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Herzlich Willkommen zum 57. GfA-Frühjahrskongress in Chemnitz

Vom 23. bis zum 25. März 2011 richtet die Professur Arbeitswissenschaft der 
Technischen Universität Chemnitz den 57. Frühjahrskongress der Gesellschaft 
für Arbeitswissenschaft aus. Dieser steht unter dem Motto „Mensch, Technik, 
Organisation – Vernetzung im Produktentstehungs- und –herstellungspro-
zess“.

Nachdem der GfA-Frühjahrskongress 1994 schon einmal in Chemnitz 
stattfand, laden wir Sie im 175. Jubiläumsjahr der TU Chemnitz herzlich in die 
„Stadt der Moderne“ ein. In Chemnitz werden seit der Industrialisierung 
erfolgreich Produkte entworfen und hergestellt. Insbesondere der Automo-
bilbau entwickelte sich zu einem der wichtigsten Standbeine der Region.

Im Rahmen des Frühjahrskongresses möchten wir gemeinsam mit Ihnen 
diskutieren, welche Chancen und Herausforderungen die Vernetzung von 
Mensch, Technik und Organisation in der heutigen Arbeitswelt aus Sicht der 
Arbeitswissenschaft bietet. Mit Stolz erfüllt uns schon jetzt, dass wir die 
Abendveranstaltung im Projekthaus „METEOR – Mensch, Technik, Organisa-

®
tion “ durchführen werden.

Der 57. Frühjahrskongress der Gesellschaft für Arbeitswissenschaft 2011 will 
sich mit aktuellen Themen und Forschungsergebnissen auseinander setzen. 
Wir wünschen Ihnen einen informativen, aufschlussreichen und interessan-
ten Frühjahrskongress.

Prof. Dr. Birgit Spanner-Ulmer
Inhaberin der Professur Arbeitswissenschaft

Prof. Dr. Gert Zülch
Präsident der Gesellschaft für Arbeitswissenschaft

Vorwort von Veranstalter und Ausrichter

3

245.000 Einwohner

‘53-’90 Karl-Marx-Stadt

grünste Stadt 
Deutschlands

größtes Gründerzeit-
viertel Europas

>10.000 Studierende

2.000 Mitarbeiter

8 Fakultäten

160 Professuren

ca. 70 Studiengänge

44 Mio. € Drittmittel

beliebteste Uni 
Deutschlands

Seit 175 Jahren ist die Universität und deren 
Vorläuferin, die Königlichen Gewerbschule”, 
ingenieurwissenschaftlich geprägt. Die TU 
Chemnitz steht für profilierte Spitzenforschung. 
Bereits heute werden drängende gesellschaftliche 
Fragestellungen der Zukunft untersucht. Schwer-
punktfelder bilden hierbei energieeffiziente 
Produktionsprozesse, Mensch und Technik sowie 
smarte Systeme und Materialien. Markenzeichen 
des Universitätsprofils ist die Interdisziplinarität: 
Die Chemnitzer Forscher arbeiten erfolgreich im 
engen Kontakt zur Industrie. Eine Brücke schlagen 
hier die Fraunhofer-Institute ENAS (Elektronische 
Nanosysteme) und IWU (Werkzeugmaschinen und 
Umformtechnik) sowie renommierte An-Institute.

„

Chemnitz

Technische Universität Chemnitz

Vorwort  |  Tagungsort

Mit einer Geschichte, die bis in das frühe Mittelalter 
reicht, präsentiert sich Chemnitz heute als „Stadt 
der Moderne“. Moderne als Prinzip: Erblüht zur 
Zeit der klassischen Moderne, geben heute 
Weiterentwicklung, Bewegung und Innovation 
dem völlig neu gestalteten Stadtzentrum sein 
Aussehen. Chemnitz liegt am Nordrand des 
Erzgebirges und ist ein führender Wirtschafts-
standort für Maschinenbau, Automobilbau und 
Hightech in Ostdeutschland.
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Lageplan Campus

· auf der Straße der Nationen
· Parkhaus Hauptbahnhof
· Tiefgarage Theaterplatz

Uni-Teil 1: Straße der Nationen 62

Future Campus

Bus: 51 | Schillerplatz

Tram: 4, 5, 522 | zum Hbf.

Vorabendtreffen Mittwoch

5

Uni-Teil 2: Reichenhainer Str. 70

Neues Hörsaalgebäude (N)

· Parkplatz Hörsaalgebäude
· Parkplätze Mensa
· auf der Reichenhainer Str.

Bus: 51 | Techn. Uni, Campus

Hauptveranstaltungsort

Abendveranstaltung Donnerstag

Uni-Teil 3: Erfenschlager Str. 73

Navi: Reichenhainer Str. 219

Projekthaus METEOR

· auf dem Gelände

Bus: 51 | Techn. Uni,
Erfenschlager Str.

Lagepläne



Raumplan Neues Hörsaalgebäude (N)

A4
A3

A2

A1

N111

N112

N113
N114

N115

N101
N102

N105
N106

N005

N002

N006

P1

P3

P2/3

P2

N010

N012

N013

N001

NK003

NK004

Tagungsbüro: N006
A1-A4...Aussteller
P1-P3...Posterausstellungen

Adresse: Reichenhainer Str. 70, 09126 Chemnitz

Das neue 
Hörsaalgebäude

wird auch als “Orangerie“
bezeichnet und ist seit 
1998 ein Wahrzeichen

auf dem Campus
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im Uni-Teil 2: Reichenhainer Str. 70 statt.

Exkursion VW



Vorabendtreffen  |  Mittwoch  |  23.3.  |  1900
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Mittwoch

1877 erbautes Gebäude in der 
Straße der Nationen 
(vormals Schillerplatz), das die 
Wandlung der 
Höheren Gewerbschule  
zur Königlichen 
Gewerbeakademie, 
staatlichen Akademie 
für Technik über die 
Hochschule für Maschinenbau 
Karl-Marx-Stadt bis zur 
Technischen Unviersität 
Chemnitz erlebte

“Vergangenheit trifft Zukunft” 

im 

Mittwoch | 23.03.2011 | 1900 Uhr

Future Campus | Str. der Nationen 62 | 09120 Chemnitz 

Das diesjährige Vorabendtreffen steht im Zeichen der 
Verbindung von Tradition und Moderne. Dazu laden wir Sie 
herzlich in den Future Campus der TU Chemnitz ein. Auch 
wenn der Name verwirren mag, hier fühlt sich der Besucher in die 
Zeit vor 50 Jahren zurück versetzt. Maschinen, Stahlträger, große 
Fensterreihen und anschauliche Industrieexponate längst vergangener 
Zeiten sorgen für ein einzigartiges Flair in den ehemaligen Versuchshallen 
des Chemnitzer Werkzeugmaschinenbaus. Mit einer Verbindung in die 
Zukunft wird in diesen Räumlichkeiten unter dem Dach des Kreativzentrums 
Schülern ein technisches Studium schmackhaft 
gemacht. Dazu sind im Future Campus neben 
Exponaten Experimentierstationen vorhanden, die 
spielerisch für wissenschaftliche Themen 
begeistern.

Future Campus

8

Workshops  |  Mittwoch  |  23.3.

Leiber, Hensel

Produkt- und 
Prozessergonomie im 

Spannungsfeld kultureller 
Unterschiede

Workshop WS 1
0900-1300 Raum N101

Stowasser, Gryglewski, 
Dörich

Mitarbeiterbeteiligung und 
Personalentwicklung in 
Produktionssystemen

Workshop WS 4
1400-1730 Raum N101

Spanner-Ulmer, Frieling, 
Bruder, Müller

SPP-Clustertreffen
Produktion und 
Dienstleistung

Workshop WS 7
0900-1600 Raum NK004

Schat

Balance von Flexibilität 
und Stabilität –
Projekt VITNESS

Workshop WS 2
0900-1300 Raum N105

Schüpbach, Pietrzyk

Flexibilisierungsstrategien 
für KMU

Workshop WS 5
1400-1600 Raum N102

Friesdorf, Sander

Arbeitssystem 
Gesundheitswesen 

Workshop WS 8
1000-1600 Raum NK003

Heeg, Schneider-Heeg

Arbeitssystemmodellierung und 
-optimierung unter besonderer 

Berücksichtigung Mensch, 
Technik und Organisation auf 

Basis eines modifizierten 
System-Dynamics-Ansatzes

Workshop WS 3
0900-1800 Raum N005

Fuchs, Kistler

Strategische 
Weiterentwicklung des 

Instruments „DGB-Index 
Gute Arbeit“

Workshop WS 6
0900-1500 Raum N001

Kriegesmann

Veränderungsprozesse 
gestalten - Vertrauen 

fördern

Workshop WS 9
1400-1800 Raum N105

Die Workshops dienen dem wissenschaftlichen Austausch und wurden von 
den jeweiligen Instituten initiiert. Die Gestaltung der Workshops obliegt 
den Workshop-Leitern. 
Um Anmeldung zu den Workshops wird gebeten.
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Eröffnung/Plenar  |  Do.  |  24.3.  |  N115

Donnerstag  |  Plenar

1000-1030

Prof. i. R. Dr. 

Technische Universität
München

Heiner Bubb

0900-0940

Prof. Dr. Gert Zülch

Prof. Dr. Birgit Spanner-Ulmer

Eberhard Alles

Barbara Ludwig

Dr. 

Eröffnung

Präsident der GfA 

Ausrichterin 

Kanzler der TU Chemnitz 

Oberbürgermeisterin Chemnitz 

1030-1100

Prof. Dr. Gert Zülch

KIT - Karlsruher Institut 
für Technologie

1100-1130

Dr. Armin Windel

Bundesanstalt für 
Arbeitsschutz und 

Arbeitsmedizin - BAuA

1130-1200

Prof. Dr. 

Technische Universität 
Chemnitz

Birgit Spanner-Ulmer

Komplexität von 
Produktionsprozessen, 
Organisations- und 
Personalstrukturen

Neue Formen der 
Arbeitsassistenz durch 
Ambient Intelligence – 
Themenschwerpunkte der 
BAuA 

Mensch, Technik, 
Organisation - 
Vernetzung im 
Produktentstehungs- und -
herstellungsprozess

Neuro-Ergonomie - 
Blickerfassung als ein Fenster 
ins Gehirn und was man damit 
für die ergonomische Gestal-
tung lernen kann

Megatrends

· Demografie
· Gesundheitswesen/-management
· Interkultur
· Virtuelle Ergonomie
· Mobilität
· Ergonomieinnovation

Themenschwerpunkte

Die Arbeitswissenschaft ist ein interdisziplinäres Forschungsgebiet mit einer 
großen Schnittmenge zu anderen Fachdisziplinen. Sie greift dabei aktuelle 
Megatrends auf und entwickelt in der Produkt- und Prozessgestaltung 
innovative und ergonomische Lösungen. Doch erst durch die Vernetzung der 
verschiedenen Disziplinen entsteht ein Gesamtbild.

Ergonomische Produktgestaltung

· Produktanforderungen/-gestaltung
· Anthropometrie
· Informationsergonomie
· Mensch-Maschine-Schnittstelle
· Fahrerassistenzsysteme
· Arbeitspsychologie

Ergonomische Prozessgestaltung

· Industrial Engineering
· Arbeitssystem
· Arbeits(platz)gestaltung
· Arbeitsschutz/-umgebung
· Bewertungsmethoden/
     -verfahren/-werkzeuge

Vernetzung

· Arbeitszeit/Zeitarbeit
· Work-Life-Balance
· Mitarbeiterbeteiligung
· Kompetenzentwicklung
· Automation

10
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Vorträge  |  Donnerstag  |  24.3.  |  Block 1  |  1300-1440

Arbeitsschutz
Zülch/Schütte

Raum N013

Work-Life-Balance
Schmauder/Wichtl 

Raum N010

Commitment
Bornewasser/Zink

Raum N001

Klin. Systemgest.
Strasser/Podtschas.

Raum N005

Nadeau, Kenné

Kolbinger

Greubel, Nachreiner

Pieper

Unger, Wagner, Markert, 
Spanner-Ulmer

Spellenberg, Becker

Kramer, Langhoff, 
Schubert

Kaune, Genkova

Haferkorn

 

Felfe, Franke 

Vitera

Galais, Sende, Moser 

Bornewasser

Kubek, Zink 

Friesdorf

Mendyk

Pappert

Koller

Sander, Mendyk

Reduction of machine safety 
risks through optimal 

management of production: 
Reflections on a decade of 

research

ErgoMach – eine 
Vision nimmt Gestalt 

an

Die prognostische Validität 
des Risk Indexes (RI) zur 

Vorhersage von Arbeitsunfäl-
len auf Grundlage 

aggreggierter Daten

Arbeitsschutzmanage-
ment und Mitarbeiter-

beteiligung

Arbeitsschutzmanage-
mentsystem Schule 

„AManSys“

Wege zur nachhaltigen 
Verankerung von Work-Life-

Balance in der Kultur im 
Rahmen des Gesundheits-

management der Daimler AG

Vom Konzept des psychologi-
schen Vertrags zum „personal 

deal“ – Etablierung einer Work-
Life-Balance-Kultur in 

Unternehmen aus wissensinten-
siven Branchen

Fallbeispiel mit Praxisrele-
vanz: Qualitative Evaluation 
einer betrieblichen Work-
Life-Balance für Führungs-

kräfte

Vereinbarkeit von Beruf 
und Familie – ein 

sachsenweiter 
Überblick

 

Commitment bei 
Zeitarbeitern

 Zeitarbeit als 
Bedingung multiplen 

Commitments

Organisationales 
Commitment und 

Gesundheit im Kontext 
der Zeitarbeit 

Duales Commitment: Eine 
theoretische Herausforde-
rung für das traditionelle 

Commitment-Konzept

 Humanität beruflicher 
Teilhabe - Kriterien zur 

Analyse und Bewer-
tung

Arbeitssystem Gesund-
heitswesen – eine 

Herausforderung für die 
Arbeitswissenschaft

Management der 
Patientenbehandlung – 

verteilte Verantwortung auf 
unterschiedlichen 

Systemebenen

OP-Management – 
Aufgabe, Probleme und 

Ansätze zur Planung und 
Steuerung

Management einer 
Intensivstation – Planung 

und Steuerung der Human- 
und Sachressourcen

Ergebnisse des 
Workshops vom Vortag

Donnerstag  |  Block 1
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Vorträge  |  Donnerstag  |  24.3.  |  Block 1  |  1300-1440

1300

1320

1340

1400

1420

1440

Produktgestaltung
Maier/Widlroither

Raum N113

Anthropometrie
Schaub/Windel

Raum N112

Arbeits(platz)gest.
Frieling/Merkel

Raum N111

Pfeffer, Maier

Riedel, Weinberg

Bürkle, Kamusella, 
Hoske

Urban, Wolf

Dangelmaier, Spath

Kaiser

Kremser, Wiedemann, 
Pietsch, Wilden, Bengler

Frohriep

Lange, Mergl

Noro
Goldhahn, Knut, 

Raupach

Usability medizintech-
nischer Geräte – who 

cares?

Ergonomische Gestaltung 
einer Hochdruck-Pistole – 

wie sich Design und 
Ergonomie ergänzen

Methode zur prozess- und 
nutzerabhängigen 

Sichtanalyse bei mobilen 
Arbeitsmaschinen

Die Auswirkung von 
Farben auf die 

Produktassoziation

Potenziale einer 
statistischen ergonomi-
schen Reifegradschät-

zung

Veränderungen bei 
demographischen und 
anthropometrischen 

Anforderungen für eine 
ergonomische Gestaltung

Anthropometrische 
Innenraumauslegung 
eines Elektrofahrzeugs 
der Subcompact Klasse 

 Körperunterstützung und 
Komfort im Fahrzeugsitz: 

Analysemethoden für 
ergonomische Produktgestaltung 

der Konturelemente

 Objektivierung der 
Sportlichkeit von Fahrzeug-
sitzen – Modellbildung und 

Validierung

Medical approach to 
seated comfort and 

seat design

Einsatz innovativer Technik in der 
manuellen Flugreisegepäckver-

arbeitung: Ganzheitliche 
Gestaltung der Arbeit und 

vergleichende Analyse 
physischer Belastungen

Kohn, Post

Innovative Arbeitsgestaltung 
bei der Produktentwicklung:  
Unterstützungsmöglichkeiten 
des konstruktiven Entwerfens 

in Berufspraxis und Lehre

Hacker, Melzer, Winkelmann, 
Debitz, Stelzer

Gestaltung von Bildschirmar-
beitsplätzen am Arbeitsplatz 
und im Privathaushalt – gibt 

es Unterschiede? 

Klußmann, Schäfer, 
Lang, Gebhardt

Bildschirmarbeit in Leitwarten – 
Teil 1: Entwicklung einer 

Checkliste zur Überprüfung von 
ergonomischen Gestaltungsan-

forderungen

Bockelmann, Flug, 
Nickel, Nachreiner

Beitrag zur attraktiven 
Arbeitsplatzgestaltung unter 

Nutzung der Potentiale 
bildauflösender Leuchtdich-

temesstechnik

Mittagspause 1200-1300 

Pause 1440-1500 



Vorträge  |  Donnerstag  |  24.3.  |  Block 2  |  1500-1640

Gesundheitsschutz
Unger/Rothe

Raum N013

Arbeitspsychologie
Henning/Frieling

Raum N010

Kompetenz
Bornewass./Sträter

Raum N001

Klin. Teamarbeit
Koller/Sander

Raum N005

15

Donnerstag  |  Block 2

Badri, Nadeau, 
Gbodossou

Jandova

Krauss-Hoffmann

Grzech-Sukalo, 
Hänecke

Nachreiner,Wirtz 

Siebert-Adzic, Schäfer

Slesina, Fink 

 Diestel, Schmidt 

 Hupke, Diestel, 
Schmidt 

Schiml, Pavez, 
Schüpbach 

Fischer

Kaufhold

Jeske, Hasenau, 
Tackenberg, Schlick

Hasenau, Jeske, Sende, 
Mütze-Niewöhner

Korb, Geißler, Kotzsch, 
Hoffmeier

Korb

Podtschaske

Wrike

Hoffmeier

Stab, Hacker

A new paradigm for 
integrating occupational 

health and safety into 
project risk evaluation

Tagebuch als Erfassungs- 
und Sensibilisierungsmetho-

de im Rahmen der 
betrieblichen Unfallpräventi-

on

Gesundheitskompetenz bei 
Jugendlichen als Basis zum Erhalt der 
Beschäftigungsfähigkeit: Ergebnisse 
systematischer Lehrplananalysen zu 

Inhalten der schulischen 
Gesundheitsförderung in der 

vorberuflichen Bildung

Präventiver Gesundheitsschutz im 
Rahmen des demografischen 
Wandels: Arbeitszeiten von 

Auszubildenden in der 
Gastronomie

Lebensarbeitszeit und 
Einschränkungen der 
beruflichen Leistungs-

fähigkeit

Die Bedeutung von 
Emotionen im Kontext 

gesunder Führung 

Prädiktionsmodelle zu „häufiger 
Verärgerung/Wut bei der Arbeit“: 

ein Vergleich von Produktions- 
und Angestelltenbereich in 

einem Unternehmen

Längsschnittanalyse der 
Interaktionseffekte von 

emotionaler Dissonanz und 
Selbstkontrollanforderungen auf 
Burnout, depressive Symptome 

und Fehlzeiten

Selbstkontrollfähigkeit 
und psychische 

Beanspruchung bei der 
Arbeit

Die Rolle personaler 
Ressourcen für das 

individuelle Wohlbefinden in 
turbulenten Feldern

Qualifizierung in der 
Zeitarbeit: Besonder-

heiten und Handlungs-
erfordernisse

Kompetenzmanage-
ment in der Zeitarbeit

Einfluss der Aufgaben-
beschreibung auf das 
Erlernen sensumotori-

scher Tätigkeiten

Einsatz, Einarbeitung und 
Integration von Zeitarbeit-
nehmern in kleinen und 

mittelständischen 
Unternehmen

Verbesserung der 
Facharztausbildung 
durch die Cognitive 

Task Analysis 

Risikomanagement 
und CIRS im Kranken-

haus

Multidisziplinäre Teams in 
der Patientenversorgung – 
Eine komplexitätstheoreti-

sche Betrachtung

Teamarbeit und 
Delegationsmöglich-

keiten im Krankenhaus

Teamklima im OP

Partizipative Arbeitsge-
staltung in der 

stationären Kranken-
pflege

Vorträge  |  Donnerstag  |  24.3.  |  Block 2  |  1500-1640

1500

1520

1540

1600

1620

1640

Mensch-Maschine
Bengler/Leiber

Raum N113

Arbeitsumgebung
Kluth

Raum N112

(Alters)Arbeitsplatz
Mütze-N./Goldhahn

Raum N111

14

Pause 1440-1500 

GfA-Mitgliederversammlung (N112) 1700-1900

Popova, Krause, 
Bengler

Kausch, Mertens, 
Heinicke, Schlick

Dlugosch, Kremser, 
Bengler

Weber, Preusche, Deml

Franz, Schreiber, Kauer, 
Bruder

Mertens, Gross, Schlick, 
Dünnebacke, Dornberg

Kampmann, Bröde, 
Fiala

Kretschmer, Griefahn, 
Schmidt

Griefahn

Joiko, Schmauder, 
Illmann

Richter

To Touch or Not To Touch 
– Gestaltungshinweise für 

die Touchscreens im 
Kraftfahrzeug

Untersuchung zur Informations-
codierung mittels taktiler Reize 

beim Einsatz berührungssensiti-
ver Displays am Fahrerarbeits-

platz

Touchdisplay im 
Elektrofahrzeug

Der aktive Sidestick als 
Bedienkonzept im 

Elektromobil

Konzeption eines 
kontaktanalogen Head-up-

Displays für Fahrerassistenz-
systeme am Beispiel von 

Conduct-by-Wire

Alternsgerechte Psychoakus-
tik: Zielgruppenspezifische 

Klang-Schemas für die 
Interaktion mit telemedizini-

schen-Systemen

Zur Bewertung der 
Beanspruchung des 

Menschen im Klima mit 
unterschiedlich komplexen 

Modellen

Licht-induzierte 
Verbesserung der 

Aufmerksamkeit älterer 
Menschen

Zur Validität des 
Schienenbonus in der 

Nacht

Voraussehbarkeit 
menschlicher Fehler bei der 

Mensch-Maschine-
Schnittstelle durch 

Maschinenkonstrukteure

Strategische Steuerung der 
Arbeitsplatz-Ergonomie und 

der demographischen 
Stabilität von Produktionsar-

beitsplätzen

 Wendt, Dolfen

Alternsgerechte Arbeitssys-
temgestaltung schafft 
Zukunftsfähigkeit - ein 

Pilotprojekt der RWE Power

Buch, Draht, Gröner

Ergonomisches Arbeiten 
im Alter – Entwicklung 

eines innovativen 
Arbeitsplatzes

Melcher, Widlroither, 
Brückner

Analyse der Computernut-
zung älterer Menschen: 

Einflussfaktoren und 
Gestaltungsbedarf

Nägle, Schmidt

Altersdiskriminierung 
bei der Auswahl von 

Vertriebspersonal



“Per Anhalter durch die Ergonomie” 

im Haus METEOR

Donnerstag | 24.03.2011 | 2000 Uhr

Haus METEOR | Erfenschlager Str. 73
09125 Chemnitz (Navi: Reichenhainer Str. 219)

Die am Donnerstag stattfindende Abendver-
anstaltung nimmt Sie mit auf eine Zeitreise 
in die Zukunft. Unter dem Stichwort
Mensch, Technik, Organisation”, kurz 

METEOR, können Sie in dem jüngst 
geplanten und gebauten Projekthaus der 
Professur Arbeitswissenschaft der TU Chemnitz 
einen Blick in die Arbeitswelt der Zukunft werfen. 
Das rundum verglaste Gebäude, die variable Raum-
gestaltung und das innovative Energiekonzept zeigen 
den Wandel in der Arbeitswelt deutlich auf. Am Ende 
des Abends, soviel sei vorab schon verraten, erwartet 
Sie ein spektakulärer Veranstaltungsabschluss.

 
„

Abendveranstaltung  |  Do.  |  24.3.  |  2000

17

Rahmenprogramm Do.

Projekthaus METEOR - 
Mensch, Technik, 
Organisation
als Architekturmodell

Exkursionen

Exkursion VW: Volkswagen Sachsen GmbH - Motorenwerk Chemnitz

Donnerstag, 24.03.2011, 1530 Uhr, Dauer ca. 60min.

Treffpunkt: Kauffahrtei 47 (Tor A), 09120 Chemnitz 

Das Volkswagen-Werk in Chemnitz ist ein moderner 
Industriestandort. Auf einer Werksfläche von 213.000m² 
werden von 1.100 Mitarbeitern moderne doppelt aufgelade-
ne Benzinmotoren und Motorkomponenten, wie Ausgleichs-
wellengetriebe und monolithische Haubenmodule, produziert. Für die 
erfolgreiche Arbeit erhielt der Standort die Auszeichnung „Fabrik des Jahres 
2009”. Überzeugen Sie sich selbst und werfen Sie im Rahmen einer Werks-
führung einen Blick in die Produktionshallen dieses Standorts.

Exkursion Museum Gunzenhauser: Kunstsammlungen Chemnitz

Donnerstag, 24.03.2011, Führung um 1730 Uhr, Dauer ca. 60min.

Treffpunkt: Foyer Museum (Stollberger Str. 2, 09119 Chemnitz)

Im Jahr 2003 stiftete der 
Münchner Galerist Dr. 
Alfred Gunzenhauser 
seine private Sammlung 
mit mehr als 2.400 Werken von insgesamt 270 Künstlern. Hierfür wurde das 
1930 nach den Entwürfen des Chemnitzer Stadtbaurats Fred Otto fertig 
gestellte Sparkassengebäude unter der Ägide des Berliner Architekten Volker 
Staab zu einem Kunstmuseum umgebaut. Architektur und Sammlungsprofil 
gehen dabei eine Symbiose ein und fügen der Stadt einen neuen kulturellen 
Anziehungspunkt hinzu. Den Besucher erwarten auf vier Etagen bedeutende 
Werke der klassischen Moderne und der zweiten Hälfte des 20. Jahrhunderts, 
darunter eines der weltweit größten Otto-Dix-Konvolute.

16
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0900

0920

0940

1000

1020

1040

Beginn 0900

Pause 1040-1100 

Fahrerassistenz
Krems/Urban

Raum N113

Bewert.-methoden
Hacker/Hoppe

Raum N112

Arbeitsgestaltung
Griefahn/Beermann

Raum N111
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Henning, Jentsch, Lindner, 
Krems, Spanner-Ulmer, Wanielik

Henning, Petzoldt, Lietz, Krems, 
Wanielik, Spanner-Ulmer

Jentsch, Lindner, Spanner-
Ulmer, Wanielik, Krems

Lindner, Kienast, Jentsch, 
Spanner-Ulmer, Wanielik, Krems

Kienast, Spanner-
Ulmer

Ganßauge, Hoppe

Schütte, Beermann

Merkel

Busch, Wischniewski, 
Deuse

Looks, Gilbert, 
Roitzsch, Hacker

Schubach, Weth 

Prädiktion der Komplexi-
tät von Kreuzungssituati-
on durch Fahrverhaltens-

analyse 

„(naturalistic) Field 
Operational Tests“ als 

Methode zur Ermittlung der 
Langzeitwirkungen von 

Fahrerassistenzsystemen

Nutzerakzeptanz von 
Systemausprägungen 
zur Aktiven Gefahren-

bremsung

Modellbasierte Versuchsana-
lyse und Augmented Reality 

für die Durchführung von 
Fahrversuchen

Eine empirische Studie 
zur Schwierigkeit von 

und in Einparksituatio-
nen

Ereignisanalyse mit 
Hilfe des M-T-O-
Rahmenmodells

Untersuchung der 
Struktur des DGB-Index 
–Eine konfirmatorische 

Faktorenanalyse

Gestaltung und 
Bewertung psychore-

gulativ anspruchsvoller 
Montagetätigkeiten

Ergonomische Bewertung 
von manuellen Schweißtä-
tigkeiten mittels Automotive 

Assembly Work Sheet 
(AAWS)

Pilotstudie zur Evaluation 
des bedingungsbezogenen 
Verfahrens zur Analyse und 
Bewertung von Handelstä-

tigkeiten

Lern- und entwicklungsförderli-
che Arbeitsbedingungen 

gestalten – aber wie? Konzepte 
der „Best-Practice“- Abteilungen 
am Universitätsklinikum Freiburg 

i.Br.

Wittich, Buchstor, Fischer, 
Kulenkampff, Mundt-

Neugebauer, Stiller, Weyerbrock 

Open Innovation Maturity: 
Ein Reifegradmodell zur 

Kompetenzentwicklung für 
Open Innovation

Habicht, Reichwald

Kommunikationsstrate-
gien auf dem shop 

floor

Weber 

Dispositionale Einflüsse 
auf Motivationsgewinne 

von schwächeren 
Gruppenmitgliedern

 Weber, Wittchen, 
Hertel

Angst - Stress - 
Unsicherheit? Komplexe 
Reorganisationsprozesse 

in Unternehmen 
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Gesundheitsman.
Sinn-B./Stowasser

Raum N013

Kompetenzentw.
Sträter/Schüpbach

Raum N010

Belastung
Bornewasser/Zülch

Raum N001

Klin. Raumgest.
Friesdorf/Pappert

Raum N005
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Sandrock, Brombach

Paul

Szymanski, Lange, 
Feldes, Magin

Mühlemeyer, Lang, 
Klußmann, Gebhardt

Arteau, Manolache, 
Nadeau

Kremsmair, Rami, Euler

Kröll

Homuth, Schmahl

Windelband

Brämer, Hirsch, Sören, 
Schmidt, Bertram

Stock, Schmidt, 
Leupold, Zülch

Böttcher

Minnich, Lemanski

Lemanski

Reinhart, Glonegger, 
Egbers

Kensy

Backhaus

Luz, Manzey

Sander

Werners

Kennzahlen und 
Indikatoren im 

betrieblichen Gesund-
heitsmanagement 

Zum Zusammenhang 
zwischen Arbeitslosigkeit 

und Krankenstand – 
Ergebnisse zeitserienanalyti-

scher Untersuchungen

Werkzeugkasten Eingliederungs-
management Gestaltung, 

Umsetzung und Transfer von 
Praxisinstrumenten zum 

Eingliederungsmanagement

Zum Stand arbeitswissen-
schaftlicher Erkenntnisse 
über Erholungszeiten bei 

der Arbeit

Reinforcing bar 
installation: Case study 
of a steel trade training 

center

Erfolgsfaktor Personalentwick-
lung in der Baubranche - Gründe 

und Motive von mittelständi-
schen Unternehmen und 
Mitarbeitern in Aus- und 

Weiterbildung zu investieren.

Einsatz von Kompetenz-
entwicklungskonzepten in 

Abhängigkeit vom 
psychologischen Vertrag

Arbeitsplatzbezogenes 
Qualifizierungssystem 

für Produktionsarbeits-
kräfte 

Mensch-Maschine-Schnittstelle – 
Konsequenzen aus der 
Informatisierung für die 

Berufsbildung am Beispiel des 
„Internet der Dinge“ in der 

Logistik

Blended Learning in der 
betrieblichen Ausbildung – 

Der Einsatz neuer Medien im 
Querschnittsberuf 
Mikrotechnologe

Einfluss der Arbeitszeitge-
staltung auf die Work-Life-
Balance von Beschäftigten 
im Dienstleistungsbereich

Arbeitszeit - Zeitarbeit: 
Verluste, Belastungen 

und Kompensation 

Stress, Urlaubsqualität und 
Erholung: Eine handheldba-

sierte Studie zum 
Erholungseffekt von Urlaub

Atypische Arbeitsver-
hältnisse als zusätzli-

cher Stressor?

Adaption der Montagesteue-
rung an Leistungsschwan-

kungen verursacht durch den 
zirkadianen Rhythmus

Produktivität und 
gesundes Arbeiten – 
MTM im Klinikbereich

Gestaltung ergonomischer 
Medizinprodukte - Ermittlung 

von Gestaltungsanforderungen 
für den Entwicklungsprozess von 

Medizintechnik auf der Basis 
klinischer Arbeitsprozesse

Mensch-Maschine-
Interaktion im OP

Prozessorientierte 
Krankenhausplanung

Klinische Informations- 
und Kommunikations-

technologie
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1100-1145
Raum N012

Dr.

Ranjana Sarkar

Projektträger im Deutschen 
Zentrum für Luft- und Raumfahrt

(PT-DLR), 
Nationale Kontaktstelle Sozial-, 

Wirtschafts- und 
Geisteswissenschaften 

(NKS-SWG)

Der Förderschwerpunkt Sozial- 
Wirtschafts- und 
Geisteswissenschaften (SWG, 7. 
Forschungsrahmenprogramm der 
EU) im Lichte des Themenfeldes 
„Mensch, Technik, Organisation - 
Vernetzung im 
Produktentstehungs- und -
herstellungsprozess”

Der Vortrag findet parallel zu den Posterprologen statt.
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Poster

P1.01

P1.02

P1.03

P1.04

P1.05

P1.06

P1.07

P1.08

P1.09

P1.10

P1.11

Martsch, Wienert, 
Liefold, Jenewein

Mühlstedt, Glöckner

Melcher, Aust, Stefani, 
Lösch, Wilhelm, Tafaj

Müller

Holder, Maier

Rommerskirchen, 
Bengler

Kienast, Jentsch

Kienast, Helfer

Desjardins-David, Arteau

Hentschel, Dittrich

Dittrich

Perzeption in virtueller Realität als Aggregat von 
Visualisierung und Interaktion

Licht und Farbe am Wissensarbeitsplatz – ergonomische 
Anforderungen der Nutzer

Methode zur Messung der physiologischen Blendung im 
Fahrsimulator

Sehschärfe junger Erwachsener – Bestimmung des Visus 
nach DIN EN ISO 8596

Batteriekonzepte im Vergleich, eine nutzerzentrierte 
Betrachtung

eCoMove – Ergonomic Aspects of Cooperative Mobility 
Systems and Services for Energy Efficiency

Entwicklung eines Akzeptanzfragebogens für Fahrerassis-
tenzsysteme

Entwicklung eines Verfahrens zur Bewertung von 
Verbrauchsassistenten

Evaluation of personal protective equipment used for 
work: considerations and proposal methodology

Erstellung eines Richtlinien- und Prüfkataloges zur 
Entwicklung nutzerfreundlicher Verpackungen

Kompetenzinitiative Usability –  Zwischenbericht eines 
innovativen Transfermodells 

Poster 1: Produktgestaltung

(Prologe 25.3.  |  1100-1145  |  Raum N113  |  Leitung: Bengler/Maier)

 

Die Poster werden während der gesamten Tagung im Neuen Hörsaalgebäude 
(N) ausgestellt. Jedes der Poster wird in einem der drei parallelen Posterpro-
loge in drei Minuten durch den Autor vorgestellt. Dazu wird das Poster via 
Projektor dem Auditorium präsentiert.

3 Posterprologe  (25.3.  |  1100-1145): Kurzvorstellungen in jeweils 3min.
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Poster

P2.01

P2.02

P2.03

P2.04

P2.05

P2.06

P2.07

P2.08

P2.09

P2.10

P2.11

P2.12

P2.13

P2.14

P2.15

Bierwirth, Bruder, 
Schaub

Sytch

Hecktor, Schaub,  Kugler, 
Jäger

Jendrusch, Pirger, 
Fritzsche

König, Jaschinski

Bortot, Brunner, Bengler

Schmidt, Diestel

Philipp, Hecktor, 
Nachbar, Luttmann, 
Spallek, Jäger

Börner, Scherf, Leitner-
Mai

Röhner, Jandova, 
Schmauder

Bartel

Chodora

Lennings

Freiberg, Zieschang, 
Falkenstein, Kliegel

Kunze, Trantow, Höhnel

Ergonomiemanagement-Audit für Industriebetriebe

Einstufung von industrieller Teamarbeit – Eine Klassifika-
tion ausgewählter Montagesysteme.

Biomechanische Gefährdungsbeurteilung  von Montage-
tätigkeiten in der Automobilindustrie

Semiautomatische Ergonomiebewertung mit dem Editor 
menschlicher Arbeit (EMA)

Einsatz kommerzieller Sehtestgeräte zur Messung der 
Schärfenbereiche am Bildschirmarbeitsplatz für 
alterssichtige Beschäftigte

Vergleich verschiedener Interaktionsformen zur Optimie-
rung der Qualitätsprüfung in der Auto-mobil-Endmontage

Beanspruchungswirkungen von Selbstkontrollanforderun-
gen und erlebter Zieldivergenz bei der Arbeit

Muskuläre Beanspruchung bei Montagetätigkeiten unter 
Zwangshaltungen in der Fahrzeug-Endfertigung  – eine 
Pilotstudie

Versuchsdesign zur Generierung altersdifferenzierter 
Beanspruchungsprofile am Beispiel der Automobilindu-
strie

DemogAP. Demografiefeste Arbeitsplätze in der Pflege

Prozessoptimierung im zentralen OP durch Kennzahlen 
und Zielsysteme

Produktivität steigern mittels Gesundheitsmanagement

Methodische Prozessverbesserung - Ein Praxisbericht

Kompetenzaufgaben für Ältere

Systemvertrauen durch stabil-flexible Systemstandards 
und partizipatives Change Management

Poster 2: Prozessgestaltung

(Prologe 25.3.  |  1100-1145  |  Raum N112  |  Leitung: Bruder/Schlick)

 

22

Poster

P3.01

P3.02

P3.03

P3.04

P3.05

P3.06

P3.07

P3.08

P3.09

P3.10

P3.11

P3.12

P3.13

P3.14

Frömmer

Rätzer-Schramm, Schütz

Som, Zanker, Kirner, 
Jäger

Unger

Vieback, Brämer, von 
Garrel, Hirsch, Schmidt

Kremer, Leyh

Trübswetter, Bengler

Sury, Riesen, Nef, 
Schwaninger

Hänecke, Gzeck-Sukalo

Rausch, Herbst, Wichtl, 
Ambros, Suitner, 
Bengler

Richter

Schwedt, Hoppe

Heinen, Frenz, Djaloeis, 
Schlick

Kunhenn, Kley, Lücke, 
Warode, Brodowski, 
Krause

Fundierte und maßgeschneiderte Teamdiagnose – Neue 
Möglichkeiten des Messverfahrens TeamPuls®

Teams optimal zusammensetzen. Folgerungen für 
Personalauswahl und Gruppenmerkmale

Gemeinsam zum Innovationserfolg? Verbreitung und 
Effekte von Innovationskooperationen bei nicht for-
schungsintensiven Betrieben im Verarbeitenden Gewerbe 

Entwicklung eines Instrumentes zur Bewertung von 
Vertrauen in Organisationen (aus arbeitswissenschaftli-
cher Sicht) 

Vernetzung in Metropolregionen – Status quo der 
Vernetzung in den InnoProfile Netzwerken TEPRO-SA und 
INKA

Vernetzte Umsetzung neuer Technologien in Hightech-
Unternehmen

Systematische Modellierung des zukünftigen Unterstüt-
zungspotentials im Straßenverkehr

Using a blended learning instructional design for save 
handling of air cargo

Zeitbudgetstudien zu Arbeitszeiten jugendlicher 
Auszubildender

Vorstellung des Projekts "AUVA-GE-ERGO"

Das Primat der Aufgabe - reloaded

Risikomanagement durch Kompetenzentwicklung

Erhebung der Fähigkeiten und Fertigkeiten von Energie-
beratern zur Definition von Leistungsprofilen für die 
Qualifikationsforschung

Vertrauensmanagement als stabilisierender Faktor bei 
organisatorischen Innovationen

Poster 3: Vernetzung 

(Prologe 25.3.  |  1100-1145  |  Raum N111  |  Leitung: Hoppe/Merkel)
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1245

1305

1325

1345

1405

1425

Mittagspause 1145-1245

Pause 1425-1445

Produktanforderung
Bubb/Leiber

Raum N113

Bewert.-werkzeuge
Landau/Kluth

Raum N112

Arbeitssystem
Enderlein/Müller

Raum N111
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Brenner, Mauter, Zwicknagl, 
Meurle, Bengler, Bubb

Bruder

Podtschaske, Mendyk, 
Sander, Friesdorf

Stahl, Glende, Nedopil, 
Podtschaske, Friesdorf

Perott, Helbig, Bruder, 
Leonhardt

Leidholdt, Jendrusch, 
Fritzsche

Keil, Härtel, Hermsdorf, 
Hofmann, Hoffmeyer

Klippert

Schaub, Berg, Wakula, 
Glitsch, Ellegast, Bruder

Kamusella, Ördögh Uhlmann

Nutzerbefragung in aktuellen 
Serienfahrzeugen zur Ermittlung 

von altersspezifischen 
Anforderungen an ein Fahrzeug

Ergonomische Qualität 
im Design (EQUID) – 

ein prozessorientierter 
Gestaltungsansatz

Entwicklung und Evaluation einer 
Workshop-Reihe zur Verbesserung der 
interdisziplinären Expertenkooperation 

im Gestaltungsprozess von 
ergonomischen Arbeitssystemen am 

Beispiel der Patientenversorgung

Entwicklung und Evaluation 
eines Werkzeuges zur 

Verbesserung der Nutzerintegra-
tion im Entwicklungsprozess von 

AAL-Systemen

Ermittlung von Benutze-
ranforderungen bei 

komplexen Systemen mit 
Hilfe von Szenarien

Der Humanmotorik auf 
der Spur – Algorithmische 
Bewegungsgenerierung 
Digitaler Menschmodelle 

Erfassung und Simulation 
von Arbeitsverrichtungen 

für eine quantitative 
Bewertung

Effizienz und Reliabilität 
eines Systems zur 

computerunterstützten 
Haltungsanalyse

Kraftbewertungsverfahren 
zum montagespezifischen 
Kraftatlas als Screening 

Ansatz

Ergotyping-Tool 
„Körperkräfte“

Ereignisanalysen (Root 
Cause Analysis) – 

grundsätzliche Fragen und 
spezielle Herausforderungen 
hinsichtlich sozialer Prozesse

Adolph

Robuste Systemgestal-
tung hinsichtlich 

menschlicher Zuverlässig-
keit

Sträter

Innovative, handwerkstaugliche 
Arbeitsgestaltung zur Förderung 

und Ausbalancierung von 
Flexibilität und Stabilität in 

Handwerksbetrieben

Kuiper, Schulte, Ritter, 
Baumann

Flexibilisierungsstrate-
gien als Instrument der 
innovativen Arbeitsge-

staltung in KMU

Ivanova, Ganß, Baum, 
Schütze, Müller

Arbeitgeberzusammen-
schlüsse als Flexibilisie-

rungsstrategie für kleine und 
mittlere Unternehmen
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Industrial Engineer.
Stowasser/Britzke

Raum N013

Mitarbeiterbeteilig.
Schmauder/Keil

Raum N010

Ergonomieinnovat.
Widlroither/Heeg

Raum N001

Demografie
Schlick/Mütze-N.

Raum N005
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Brombach, Stowasser

Hrdina, Leupold, Zülch

Enderlein, Spanner-
Ulmer

Kötter, Bahlow, 
Kullmann, Stahlmann

Rast, Finsterbusch

Oldenburg

Rami, Euler

Unterrainer, Pircher 
Verdorfer, Weber

Krause-Jüttler

Behrenbruch, Atzmüller, Kniewel, 
Hoberg, Stumme, Schmidt

Zink

Kuchenbrandt, Eyssel, 
Bobinger

Woyna, Gloger, Bruder, 
Focke, Prein, Roßmann

Seitz, Zimmermann, Dlugosch, 
Haslbeck, Bengler, Lienkamp

Pöschel, Kienast, 
Spanner-Ulmer

Scherf, Börner, Leitner-
Mai, Spanner-Ulmer

Sinn-Behrendt, Rademacher, 
Bruder, Landau

Wild-Wall, Gajewski, 
Falkenstein

Enriquez Diaz, Frieling, 
Kreher, Kotzab

Müller, Weigl, Lampert, 
Glaser, Angerer 

Erfolgreich mit 
Industrial Engineering

Steuerung des 
Personaleinsatzes in 

arbeitsteiligen 
Demontagesystemen

Bewertung steigender 
Komplexität kognitiver 

Anforderungen in 
industriellen Arbeitsprozes-

sen

Arbeitswissenschaftliche 
Humankriterien als stabil-

flexible Standards in 
Ganzheitlichen Produktions-

systemen (GPS) 

Ganzheitliche 
Arbeitsgestaltung - 

präventiv und 
nachhaltig

Regulatorische Wissenschaft 
– Wie finden (Arbeits-) 

Wissenschaft und Politik 
zueinander?

Vertrauen der 
Belegschaft in ihren 

Betriebsrat

Die Bereitschaft der 
MitarbeteiterInnen zur 

aktiven Mitbestimmung in 
demokratisch strukturierten 

Betrieben

Die Bedeutung direkter 
Kolleg/innen für das 
individuelle Sicher-

heitsverhalten

Gestaltung technisch-sozialer 
Vernetzung in der Arbeitsorgani-

sation: Untersuchung zur 
Nutzerakzeptanz von RFID-

Technologie

Produktentwicklung und 
Nachhaltigkeit: Notwendigkeit 
eines Paradigmenwechsels aus 

arbeitswissenschaftlicher 
Perspektive

Effekte der Antizipierung von 
Mensch-Maschine-Interaktion 

und der Vorhersagbarkeit eines 
Roboters auf Anthropomorphisie-

rung und Akzeptanz

Der Einfluss der Sichtbeeinträch-
tigung durch die A-Säulen auf 

die Fahrzeugführung – eine 
Vergleichsstudie im 

Fahrsimulator

Ist LKW-Fahren 
eigentlich schwierig?

Welche Faktoren 
bestimmen Fahrspaß?

Ableitung altersdifferenzier-
ter Beanspruchungsprofile 

für Montagearbeiter auf 
Basis von Referenzprozessen

Identifikation demographischer 
Engpässe für muskuloskelettale 

Risiken in der Produktion -  
Auswirkungen für die Gestaltung 

industrieller Arbeitsplätze und 
den Einsatz von Werkern

Zusammenhänge kognitiver 
Funktionen mit den 

Arbeitsplatzanforderungen 
bei älteren Beschäftigten in 
der Automobilproduktion

Systematische arbeitswissen-
schaftliche Bewertung 

ausgewählter Montagesyste-
me in der Automobilindu-

strie.

 Altersspezifische 
Gesundheitseffekte 

körperlicher Arbeitsbelastun-
gen in der Pflege
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Interkultur
Röse/Didier

Raum N013

Automation
Widlroit./Goldhahn

Raum N010

Virtuelle Ergonomie
Zülch/Windel

Raum N001

Demografie
Schlick/Müller

Raum N005
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Leiber, Spanner-Ulmer

Dahme, Baur, Maier

Mayer, Kuz, Kausch, 
Müller, Schlick

Bortot, Bengler

Kauer, Schreiber, 
Bruder

Leuteritz, Spath, 
Widlroither

Abendroth, Schreiber, 
Maul, Maul, Bruder

Nickel, Lungfiel, Hauke, 
Nischalke-Fehn, Huelke

Schmid, Moor, Petrov, 
Thomas Maier

Vieluf, Godde, Reuter, 
Voelcker-Rehage

Vetter, Bützler, 
Jochems, Schlick

Ries, Diestel, Wegge, 
Schmidt

Produktgestaltung im 
interkulturellen Kontext

Altersbilder rund um den 
Globus – Eine Untersuchung 
zu den Auswirkungen auf die 

zukünftige Produktgestalt

Interkulturelle Aspekte bei 
der Entwicklung einer 

Prozesslogik für kognitiv 
automatisierte Montagesys-

teme

Grundlegende ergonomische 
Untersuchungen zur 

Realisierung effizienter 
Mensch-Roboter-

Kooperationen

Nutzungsszenarien der 
manöverbasierten Fahrzeugführung / 

Rückzug aus der Fahraufgabe bei 
teilautonomer Fahrzeugführung – 

Kann eine Einbeziehung in die 
Bahnführungsebene den Fahrer besser 

im Regelkreis halten? 

Benutzerzentrierte 
Entwicklung von 

mobilen Selbstret-
tungshilfen

Übertragbarkeit des 
Längsführungsverhaltens von 

Simulatorstudien auf Realfahrten 
- Was macht der Fahrer im 

Simulator anders als im Feld?

Virtuelle Realität zur 
Verbesserung von Sicherheit 
und Gebrauchstauglichkeit in 

der Arbeit mit Hubarbeits-
bühnen

Das ideale Verhältnis von 
realen und virtuellen 
Bedienfunktionen im 

Fahrzeugcockpit – Status quo 
und Visionen

Altersbedingte Veränderun-
gen der bimanualen 
Koordination unter 

Berücksichtigung der 
beruflichen Tätigkeit

Altersdifferenzierte Analyse des 
Winkeleinflusses Fitts’scher 

Zeigeaufgaben an großflächigen 
berührungssensitiven 

Bildschirmen

Konzeption, Durchführung und 
Evaluation eines Trainings zu 

„Altersheterogenität im Team als 
Ressource erkennen und nutzen“

GfA-Präsident sowie Prof. B. Spanner-Ulmer
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1435

1455

1515

1535

1545

1620

Pause 1425-1435

Informationsergon.
Jochems/Dangelm.

Raum N113

Bewert.-verfahren
Schmauder/Rothe

Raum N112

Mobilität
Henning/Bubb

Raum N111
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Müller

Grimme, Laumen, 
Packebusch, Mey

Molnar

Mühlstedt, Hentschel, Bartel, 
Grundmann, Spanner-Ulmer

Einsiedler, Borch, 
Rieger

Backhaus, Baars, Jubt
Krems, Franke, Neumann, 
Cocron, Bühler, Henning

Lesbarkeit und 
Verständlichkeit von 

technischer Dokumen-
tation 

Usability-Tests zur 
Optimierung der 

Gebrauchstauglichkeit 
von Internetshops

Usability von electronic 
Government Systemen 

bei älteren

Bewertungsmodell 
muskulärer dynami-

scher Beanspruchun-
gen

Arbeitsmedizinisch 
ausgerichtete 

Normierungsverfahren 
von Oberflächen-EMG

Wirbelsäulenbelastung beim 
Tragen von Umzugsgut - 
eine Arbeitsanalyse im 

Möbelspeditionsgewerbe

Belastungen und 
Beanspruchungen bei 
mobiler IT-gestützter 

Arbeit

Bretschneider-
Hagemes

Mobilität als Kennzei-
chen des Wandels von 

der Industrie- zur 
Wissensarbeit

Dick

Elektro-Mobilität in 
Megacities

Kongressabschluss  |  N112  |  1620-1630

Plenar  |  1545-1620  |  N112

1545-1620

Hubert Waltl

Volkswagen AG
Mitglied des

Markenvorstands 
Volkswagen

Produktion und Logistik

Ergonomie und 
Arbeitsorganisation



Verkehrsmittel

Flug

Von den Flughäfen Leipzig-Halle und 
Dresden kann Chemnitz per Straße oder 
Schiene erreicht werden. 

Von diesen werden Frankfurt, Düsseldorf, 
Nürnberg, Köln-Bonn, Stuttgart, Ham-
burg, Zürich, Wien, Basel-Freiburg und 
München angeflogen.

Schiene

Chemnitz ist per Interregioexpress 
IRE an Dresden und Nürnberg, per 
Regionalexpress RE an Göttingen 
und Leipzig und per Regionalbahn 
RB an Riesa angebunden. 
Außerdem verkehrt täglich der 
Vogtlandexpress VX nach Berlin.

Straße

Am Autobahnkreuz Chemnitz treffen sich die A4 
von Frankfurt über Erfurt nach Dresden und die 
A72 von Hof über Zwickau Richtung Leipzig.

Nutzen Sie von der A4 die Abfahrt 69 C-Mitte und 
von der A72 die Ausfahrt 15 C-Süd.

29

Anfahrt

28

Anfahrt nach Chemnitz

Sie erreichen Chemnitz über die Autobahnen 
A4 und A72, mit der Bahn sowie über die 
Flughäfen Dresden und Leipzig.

Adresse Hauptveranstaltungsort:
Reichenhainer Str. 70
09126 Chemnitz



Hotels in Chemnitz

In folgenden Chemnitzer Hotels können Sie unter dem Stichwort 
„GfA Frühjahrskongress” auf ein begrenztes Tagungskontingent zugreifen.

Günnewig-Hotel Chemnitzer Hof | EZ 62 € | DZ 89 €

Theaterplatz 4, 09111 Chemnitz
Tel. 0371 684-0, E-Mail: chemnitzer.hof@guennewig.de
http://www.guennewig.de/chchemni/homepage.php

Hotel an der Oper | EZ 58 € | DZ 73 €

Strasse der Nationen 56, 09111 Chemnitz
Tel. 0371 681-0, E-Mail: info@hoteloper-chemnitz.de 
http://www.hoteloper-chemnitz.de/

Mercure Hotel Kongress Chemnitz | EZ 59 € | DZ 73 €

Brückenstrasse 19,  09111 Chemnitz
Tel. 0371 6830, E-Mail: H1581@accor.com 
http://www.mercure.com/de/hotel-1581-mercure-hotel-kongress-
chemnitz/index.shtml

Penta Hotel | EZ 62 € | DZ 78 €

Salzstraße 56, 09113 Chemnitz
Tel. 0371 3341-0, E-Mail: info.chemnitz@pentahotels.com
http://www.pentahotels.com/de/chemnitz/

Seaside Residenz Hotel | EZ 54 € | DZ 69 €

Bernsdorfer Straße 2, 09126 Chemnitz
Tel. 0371 3551-0, E-Mail: info@residenzhotelchemnitz.de
http://www.seaside-hotels.de/index_rh_cont.html

1

2

3

3km

6km

0kmè

è

è

1

2

3

3km

6km

0kmè

è

è

1

2

3

3km

5km

1kmè

è

è

1

2

3

5km

7km

3kmè

è

è

1

2

3

1km

4km

2kmè

è

è

1 2 3

30

Fitness & Wellness

Laufgruppe Stadtpark

In einem gesunden Körper ruht ein gesunder Geist. In 
diesem Sinne möchten wir Ihnen die Möglichkeit zu einem 
morgendlicher Lauf durch den Chemnitzer Stadtpark 
anbieten. Sie können wählen zwischen einer ambitionierten 
und einer gemütlichen Lauftour mit Lauftrainer in einer 
Naturanlage der grünsten Stadt Deutschlands. Die Anmel-
dung erfolgt im Tagungsbüro.

Zentrum für Gesundheit der TU Chemnitz (ZFG)

Eine Fitnesskarte für das universitätseigene Sportzentrum 
ermöglicht Ihnen die Nutzung von Fitness- und 
Wellnessangeboten. Das ZFG offeriert Ihnen eine breite 
Palette von Fitnessgeräten: vom Crosstrainer über 
Laufbänder bis zu Gewichten steht Ihnen alles zur 
Verfügung. Auch Massagen werden angeboten. Die 
Anmeldung erfolgt im Tagungsbüro.

Fitness und 

Salzgrotte Chemnitz

Sollte sich Ihr Körper nach der sportlichen Ertüchtigung nach 
Erholung sehnen oder möchten Sie einfach mal so 
entspannen, dann können Sie dies in den Chemnitzer 
Salzgrotten tun. Hier können Sie bei musikalischen Klängen 
durch die Inhalation von Himalayasalz-angereicherter Luft 
Körper, Geist und Seele baumeln lassen. Die Anmeldung 
erfolgt im Tagungsbüro.
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Anmeldung

Hinweise zur Anmeldung

Sie können sich auf der Homepage der GfA unter www.gfa-online.de oder mit 
dem Anmeldeformular auf Seite 33, das Sie bitte per Post oder Fax an die GfA 
senden, zum 57. GfA-Frühjahrskongress anmelden. Dieses ist bis zum 22. 
März 2011 (Posteingang) möglich. Danach können Sie sich im Tagungsbüro 
direkt vor Ort per Barzahlung anmelden. Kredit-/EC-Karten werden nicht 
akzeptiert. 

Bitte geben Sie bei der Überweisung der Teilnahmegebühren Ihren Namen 
bzw. die Rechnungsnummer an. 

Bei Absage Ihrer Teilnahme bis zum 04.03.2011 werden 30 EUR berechnet, bei 
späterer Abmeldung wird die volle Teilnahmegebühr fällig.

GfA – Gesellschaft für Arbeitswissenschaft e. V.
Frau Simone John
Ardeystraße 67
44139 Dortmund
Telefon 0231 124243 | Fax 0231 7212154
E-Mail gfa@ifado.de

Bankverbindung
Commerzbank Dortmund
BLZ 4 40 400 37
Kontonummer: 2100527
IBAN: DE05 4404 0037 0210 0527 00 
BIC: COBADEFF440

32 33

Anmeldung

Anmeldung

[  ] Vortragende, GfA-/DGAUM-Mitglied: 150€
[  ] Vortragende, nicht GfA-/DGAUM-Mitglied: 180 €
[  ] Teilnehmer, GfA-/DGAUM-Mitglied: 190 €
[  ] Teilnehmer, nicht GfA-/DGAUM-Mitglied: 240 €
[  ] Studierende (Nachweis erforderlich): 120 €
[  ] nur Workshop-Teilnahme (ausschl. 23.03.): 50 €
[  ] Anmeldung Begleitperson: je 50 € (Bitte Anzahl angeben: _____)

Anmeldung Workshops

[  ] WS1: kulturelle Unterschiede [  ] WS2: VITNESS
[  ] WS3: Arbeitssystem [  ] WS4: Produktionssysteme
[  ] WS5: Flexibilität von KMU [  ] WS6: DGB-Index Gute Arbeit
[  ] WS7: Altersdifferenzierung [  ] WS8: Gesundheitswesen
[  ] WS9: Veränderungsprozesse

Anmeldung Rahmenprogramm

[  ] Vorabendtreffen (Mi) [  ] Exkursion VW
[  ] Abendveranstaltung (Do) [  ] Exkursion Museum Gunzenhauser

________________________________________________________________________________
Titel, Name, Vorname

________________________________________________________________________________
Firma, Institut

____________________________________ ________________________________________
Postfach, Straße PLZ, Ort, Land

____________________________________ ________________________________________
Telefon Fax

________________________________________________________________________________
E-Mail
Hiermit melde ich mich verbindlich zum 57. GfA-Frühjahrskongress vom 23.-25.3.2011 in Chemnitz an.

____________________________________ ________________________________________
Ort, Datum Unterschrift
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Notizen
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Gestaltung und Satz

Jens Mühlstedt

Grafiken, Bilder und Fotos

Jens Mühlstedt

TU Chemnitz



Gesellschaft für 
Arbeitswissenschaft e. V.

Technische Universität Chemnitz
Professur Arbeitswissenschaft
Erfenschlager Str. 73
09125 Chemnitz
www.tu-chemnitz.de/mb/ArbeitsWiss

Gesellschaft für Arbeitswissenschaft e. V.
Ardeystraße 67
44139 Dortmund

www.gfa2011.de

www.chemnitz.de

www.gfa-online.de
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